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Berlin, Sonntag, den 19. October 


— 


Die Merkzeichen predigen. 


„Wird die Zeit einſt kommen, wo die Freiheit jen⸗ 
ſeiis des Meeres, die Freiheit der neuen Welt, einmal 
eingreifen wird in das Freiheits-Ringen des Feſtlandes 
der alten Welt?“ 5 - 

Dieſe Frage iſt eine ernſtere als die ſogenannten po= 
litiſchen Fragen des Tages. 

Es häufen ſich die Merkzeichen, die dieſe Frage be⸗ 
jahen laſſen und ſtellen eine Zeit in Ausſicht, wo in 
letzter Inſtanz die aſtatiſche Macht Rußland und Nord⸗ 
amerika in den Kampf der Europäiſchen Menſchheit ein⸗ 
3 Brief des Nordamerikaniſchen Präſidenten an 
das öſtreichiſche Cabinet in Sachen der Ungarn und die 
Theilnahme, die ihnen von Amerika aus geſchenkt wurde, 
war das erſte dieſer Merkzeichen. 

Auf dem Europälſchen Meere ſchwimmt gegenwärtig 
ein zweites Merkzeichen, ein Schiff unter Englands und 
Amerika's Schutz, das einen Mann der Europäiſchen 
Freiheit, deſſen Bild von Henkershand an den Schand⸗ 
pfahl geſchlagen wurde, zu Geſtaden der Freiheit, zu 
Scenen der Huldigung und des Jubels führt. Und ine 
mitten des Jubels, der ſich im loyalſten Lande der Welt, 
in England, erhebt, um Koſſuth zu begrüßen, iſt es ein 
Brief eines ehemaligen Norbamerikaniſchen Finanz⸗Mi⸗ 
niſters, der als ein drittes Merkzeichen unſere Aufmerk- 
ſamkeit in hohem Grade in Anſpruch nimmt. 

Wir wollen den Brief Walker's, der die Empfindun⸗ 
gen des Amerikaners beim Empfange Koſſuths in Eng⸗ 
land ausdrückt, hier herſetzen, und nur noch anführen, 
daß Mr. Walker ein Mann der conſervativen Partei 
Nordamerika's iſt. 1 

Der Brief lautet alſo! 

Der Tag des Koſſuth⸗Feſtmahls in London wird von 
meinen amerikaniſchen Landsleuten als eine glorreiche 


Epoche in dem allmäligen, aber ſichern und Eonferpativen 
Fortſchritt der britiſchen Freiheit betrachtet werden. Er 
wird auf's Neue beweiſen, daß die Drohungen des Abe 
ſolutismus engliſche Herzen nicht einſchüchtern. 

England braucht keine fremde Hülfe; ſollte aber der 
hochherzige Schutz, den es den Unterdrückten gewährt, 
die Unterdrücker veranlaſſen, ſich gegen England zu ver⸗ 
binden, ſo werden Millionen meiner Landsleute es 
für ein ruhmvolles Vorrecht erachten, wenn ihnen 
geftattet wird, für und mit England, unter ſeiner 
und unſerer Flagge, unter ſeinen und Ae gro⸗ 
ßen Heerführern, gegen eine Welt in $ affen zu 
kämpfen. 

Keine Sprache kann die tiefe Bewegung ſchildern, 
die Ihr Empfang Koſſuths in Amerika hervorrufen wird, 
die Danlbarkeit, die jedes Herz erwärmen wird, wenn 
die Nachricht an die Küſten meines Vaterlandes gelangt. 
Dort wird der erlauchte Verbannte einen Triumph feiern 
wie wir ihn nie Jemandem bereitet haben, außer unſerem 
geliebten Wohlthater Lafayette. . 

Wir betrachten Koſſuth als den Vorkämpfer für die 


konſtitutionelle Freiheit und die Mechte eines braven, 


unterdrückten Volkes. Wir glauben, daß er in Ungarn 
eine Regierungsform herzuſtellen ſuchte, mit einem ent⸗ 
ſprechenden Gleichgewicht, ſo weit thunlich, der unſrigen 
ähnlich, in der Leben, Freiheit und Eigenthum unter dem 
unverletzlichen Schutz der Geſetze ſteht. 

Wir haben nicht geſehen, daß er jene kommuniſtiſchen 
Doktrinen unterſtützt hätte, die mit der Exiſtenz einer 
freien Regierungsform unverträglich ſind und jetzt als 
ein Vorwand benutzt werden, den Abſolutismus wieder 
herzuſtellen. = R 

Wenn unfere Regierungsweiſe auch der Form nach 


von der Ihrigen verſchieden iſt, ſo ſind wir doch mit 


Ihnen verbunden durch gemeinſame Abſtammung und 
Sprache, durch gemeinſame Bewahrung des gemeinen 


engliſchen Rechtes, der Geſchwornengerichte, der Preß⸗ 
freiheit und jener großen Grundſätze konſtitutioneller 
Freiheit, für welche Ihr Ruſſell geſtorben iſt, Ihr Hamp⸗ 
den und Sidney geblutet haben. 

Wir ſind ferner mit Ihnen verbunden als Anhänger 
der Staatswirthſchaftslehre, die von Adam Smith, Ri⸗ 
cardo, Peel und Cobden gelehrt wird und dem Kom⸗ 


munismus feindlich iſt, einer Lehre, zu der ſich Ihr ge⸗ 


genwärtiges, einſichtsvolles Miniſterium, zu der ſich Par⸗ 
lament und Volk bekennen. 

Wie Sie, ſind wir, der zwangsweiſen Veränderung 
der Gütervertheilung abgeneigt, die den Verfall der rö— 
miſchen Freiheit bezeichnete und deren Wiederauftreten 
unter einer andern Form den Vorwand zur Wiederher⸗ 
ſtellung abſoluter Gewalten geliefert hat. Unſere Vor⸗ 
fahren brachten keine ſolche desorganiſtrende Lehren aus 
England mit nach Amerika und dieſelben werden nie 
durch Liſt oder Gewalt der Despoten oder Demagogen 
auf unſerm Boden einheimiſch gemacht werden. Die 
Thätigen bilden die Maſſe unſeres Volkes. 

Sie wiſſen, daß die wünſchenswerthe Steigerung der 
Lohne nur durch Vermehrung des Kapitals erreicht wer⸗ 
den könne, welches der Fond iſt, aus dem die Lohne 
gezahlt werden, durch Aſſociirung der Arbeit und des 
Kapitals, ſoweit das in induſtriellen Unternehmungen 
möglich iſt, nicht durch ein Reglement der Geſetzgebung, 
ſondern durch freiwillige Vergeſellſchaftung, die fi aus 
der klaren Erkenntniß des eigenen Intereſſes von ſelbſt 


entwickelt. Sie wiſſen, daß die Zerſtörung oder Vermin⸗ 


derung des Kapitals auch die Loͤhne zerſtören oder ver⸗ 
mindern müßte. Sie wiſſen, daß das Kapital nur aus 
geeumulirter Arbeit beſteht, daß alſo Krieg gegen das 
Kapital führen ſo viel heißt, als die Arbeit befeinden, 


die am höchſten belohnt werden wird, wenn ſte ungefeſ⸗ 


ſelt von einer Einmiſchung des Staates und der Geſetz⸗ 
gebung auf allen Märkten der Welt den Abſatz für ihre 


Produkte ſuchen kann. 


Dieſe Anſichten habe ich vor einigen Jahren als 
Finanz⸗Miniſter in einem amtlichen Berichte an den 
Kongreß entwickelt; ſte ſind von dem Kongreß prakliſch 
adoptirt, durch vermehrte Majoritäten unſerer jüngſten 
Wahlen von dem Volke gutgeheißen und können als die 
feſtbegründete Politik des Landes betrachtet werden. Aehn⸗ 
liche Anſichten wurden von einem dahingeſchiedenen Pre⸗ 
mier⸗Miniſter England's befolgt, deſſen Maßregeln, mit 
den unſrigen zuſammenwirkend, den Handel erweitert 
und die freundlichen Beziehungen zwiſchen Amerika und 
England befeſtigt haben und der als ein Wohlthäter in 
der dankbaren Erinnerung beider Länder und des Men- 
ſchengeſchlechtes fortleben wird. 

Die Aufnahme Koſſuth's in England wird als ein 
Verdammungsurtheil über den Abſolutismus, ein freudi⸗ 
ges Echo in der Union finden.“ * 

Alſo lautet der Brief, den wir ein drittes Merk⸗ 
zeichen nennen. 5 

Willſt Du ein viertes, noch nicht ſprechendes aber 
ernſtlich lehrendes kennen lernen, ſo blicke auf die Liſten 
der Auswanderer, die Europa, die alte Heimath ver⸗ 
laſſen, um in Amerika eine neue Heimath aufzufus 
chen! — — — 


wovon auf Berlin mehr als die Hälfte fällt. 


Die Merkzeichen predigen alle Tage; Br 
ren Ohr nicht verſchloſſen it! ge; Heil denen, de 


Berlin, den 18. Oetober 


— Die „Sp. Ztg.“ will wiſſen, daß in der nä i 
ein Ackerbau Miniſter ernannt werden foll. Ole Er a 
a 90 e ae e daß on a einem 
erſönlichen Wunſche, als auf ein eſchluſſe der 

beruhen dürfte. 4 Sg e 

— Am 16. Okt. fand eine öffentliche Verſammlung der 
Akademie der Wiſſenſchaften ſtatt. Es erfolgte in derſelben eine 
ausführlichere geſchichtliche Darlegung des Unternehmens der 
akademiſchen Sternkarten, für welches die Akademie nach Beſ⸗ 
ſel's Plan mit der größten Liberalität ſehr bedeutende Summen 
aufgewandt hat und noch immer, wenn ſich das Bedürfniß 
zeigt, bewilligt. Der Zweck deſſelben, die genauere Kenntniß 
des geſtirnten Himmels und die Entdeckung neuer Planeten, 
iſt, nachdem die Auffindung der Aſträa im Jahre 1845 den 
Anfang gemacht hat, fo überwiegend günſtig erreicht, daß die 
jetzige Anzahl der Planeten (23) ſich mehr als verdoppelt hat, 
gegen die zur Zeit des Anfangs der Karten- Unternehmung 
Natifindende Zahl (11). Von den jetzt beendigten 17 Karten 
hat Frankreich keine geliefert, England eine, Italien eine, Ruß⸗ 
land zwei, Dänemark eine, Oeſterreich zwei, Deutſchland zehn, 
Y Entdeckt wurden 
n 1846 en 1847 Hebe, Iris, —.— 

etis, iea, Pax ope, ia, Victo⸗ 
ria, 1831 e ee 2 bee e, ee 

— Die Reclamationen gegen die :&ins 
kommenſteuer follen berells an beben cc 5 r 
Einſchätzungs Kommiſſton einzutreſſen anfangen, und den Mit: 
gliedern der Kommiſſion eine zweite mühſame Arbeit durch 
die Recherchen in Ausſicht ſtellen. Im Allgemeinen hört man 
viel klagen, theils über zu hohe Einſchätzungen, theils über zu 
große Verſchiedenartigkeit in der Beurtheilung ganz gleicher 
Fälle. Es ſcheinen ſich hier alſo ganz dieſelben Erſcheinungen 
wiederholen zu wollen, welche bei den ſtadtiſchen Einkommen⸗ 
ſteuern bereits zwei Mal, in den Jahren 1848 und 1850, her⸗ 
vorgetreten ſind. 

— Die „Spen. Ztg.“ berichtete vorgeſtern mit der Miene 
der Wahrheit, Bethmann⸗Hollweg ſei am vergangenen Sonn⸗ 
abend zu dem Könige befohlen worden. Wie die „N. Pr. 3.“ 
erfährt, iR Hr. v. Bethmann am letzten Sonnabend allerdings 
in Sansſouci geweſen, aber weder von dem Könige befohlen, 
noch empfangen worden. 

— Der Verleger der früheren Trierſchen Zeitung hatte be⸗ 
kanntlich die Frage wegen der Rechtsgültigkeit der Poſtdebits⸗ 
Entziehungen gegen Zeitungen durch eine gegen den Fiskus 
angeſtrengte Entſchädigungsklage zur richterlichen Entſcheidung 
zu bringen geſucht. Von Seiten des verklagten Theils war 
hierbei der Kompetenzeinwand erhoben worden; der Gerichtshof 
hat hierauf zur Eniſcheidung derartiger Kompetenz⸗Konftikte 
dieſen Einwand für begründet erachtet und die Klage inſofern 
zurückgewieſen. 20 

— Der Congreß der Zollvereins⸗Regierungen wird muth⸗ 
maßlich ſchon im December ſtattfinden, indem die meiſten Re⸗ 
gierungen, Baiern insbeſondere, den Kongreß fo früh als mög: 
lich anberaumt wünſchen. 

S8. Vor einiger Zeit haben wir auf die zerrütteten Ber: 
hältniſſe der Kranken⸗ und Sterbekaſſe der Schuhmacher⸗ 
geſellen hingewieſen und mitgetheilt, daß die Geſellenſchaft 
auf Abhülfe von der Auffichtsbehörde hoffe. Am 10. Oktober 
erhielten die Repräſentanten der Geſellenſchaft auf eine Be⸗ 
ſchwerde an den Ober⸗Bürgermeiſter Krausnick durch den Bür⸗ 
germeifter Naunyn den Beſcheid: daß nur ihr Ungehorſam daran 
Schuld fei, daß die Gontrolle bis jetzt nicht geordnet ſei, und 


daß nur deshalb von der wohlverdienten Ordnungsſtrafe Ab⸗ 
fand genommen ſei, weil für die Schuhmachergeſellen ein Sta⸗ 
tut von der Königl. Regierung genehmigt ſei, welches am 20. 
Oktober d. J. eingeführt werden werde. Es wird den Reprä⸗ 
ſentanten ferner mitgetheilt, daß nach Einführung des neuen 
Statuts ſämmtliche Altgeſellen und Nepräſentanten neu ge⸗ 
wählt werden und mit den bisherigen nicht mehr verhandelt 
werden ſollte. Der Magiſtrat richt ferner feine Hoffnung aus, 
daß er mit Vertrauen von dem guten Sinne der Geſellenſchaft 
erwarte, daß fie nur folge Männer wählen werden, die Geſetz 
und Ordnung aufrecht erhielten. Wenn hierin Seitens des Ma⸗ 
giſtrats eine Hindeutung auf die bisherigen Beamten der Ge⸗ 
ſellenſchaft liegen ſollte, ſo muß bemerkt werden, daß dieſe Be⸗ 
amten ſtets geſucht haben, bie beſtchenden g eſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften aufrecht zu erhalten, und daß ihre wiederholten Bit⸗ 
ten bei dem Magiſtrate nur dahin gingen, Einrichtungen, zu 
geſtatten, durch welche die Kaſſenverhältniſſe gedeihlich geordnet 
oͤnnten. 

weer Sammle Directionen der deutſchen Eiſenbahnen haben 
ſich auf Antrag des Hamburger Vereins zum Schutze von Aus⸗ 
wanderern bereit erklärt, den Auswanderern gleichzeitig mit 
den Fahrbillets die Karten und Inſtruktionen des Vereins ein⸗ 
händigen zu laſſen. Mit Hülfe dieſer Karten hat der Auswan⸗ 
derer ſchon unterweges Zeit und ae ſich über die 
Durchſchnittspreiſe der in Hamburg anzuſchaffenden Reiſebe⸗ 
dürfniſſe, die feſten Taren der Logirwirthe, die Koſten des Ge⸗ 
päcktransports ze. auf das Genaueſte zu unterrichten, und findet 
auch in denſelben wohl zu beherzigende Winke über die beim 
Umwechſeln des Geldes nöthige Vorſicht. Ende voriger Woche 
hat der genannte Verein im Bahnhofsgebäude der Berlin⸗Ham⸗ 
burger Eiſenbahn zu Hamburg ein Zweigbureau eröffnet, 
wo den ankommenden Auswanderern über alles in Hamburg 
für fie Wiſſenswerthe die genaueſte Auskunft ertheilt wird. 

+ Die Corporation der hiefigen Buchhändler wird von näch⸗ 
ſter Woche ab eine Reihe von geſelligen Zuſammenkünſten ver⸗ 
anſtalten; die erſte derſelben findet am 20. d. M. Abends 

att. g 
5 + Der frühere Abg. zur Nationalverſammlung und zur 
zweiten aufgelöften Kammer Aſſeſſor Schulze aus Delitzſch 
iſt aus dem Staatsdienſt entlaſſen worden, und hielt ſich in 
dieſer Woche zur Regelung ſeiner Angelegenheiten und zur 
Conſultirung eines Arztes, da er bereits ſeit langer Zeit an 
den Augen leidet, in Berlin auf. Ueber den Grund der Ent⸗ 
laſſung hört man folgendes. Durch Verfügung des Appellations⸗ 
Gerichts⸗Präſidiums zu Poſen wurde Herrn Schulze der vom 
Dirigenten des Wreſchener Gerichts, bei welchem er in letzterer 
Zeit beſchäftigt war, ertheilte Ferien⸗Urlaub genommen, obſchon 
er durch Alteſt des Kreisphyſikus die Nothwendigkeit einer 
Brunnenkur nachgewieſen. Der Rekurs an den Miniſter half 
Nichts, dennoch reiſte Sch. ins Bad. Jetzt wurde ihm ein 
Imonatlicher Gehaltsabzug zudiktirt, und jede Urlaubsertheilung 
für nächſtes Jahr dem Gerichtsdirigenten im Voraus unterfagt. 
Auf feinen Antrag; entweder jene Verfügung aufzuheben, oder 
ihn, vom 1. Oktober ab, aus dem Juſtizdienſte zu enilaſſen, 
entſchied ſich der Minifter für das Letztere. 

— Die Petersburger Akademie beabſichtigt, ſämmtliche durch 
ihre Mitglieder n Beobachtungen wahrend der Sonnen⸗ 
finſterniß des 28. Juli d. herauszugeben. Die Beobachtungen 
des Directors der Pulkower Sternwarte (bei St. Petersburg), 
Herrn Struve, ſind bereits auf Veranlaſſung der genannten 
Akademie in Franzöſiſcher Sprache erſchienen. 

‘+ Der „Brennecke-Kalender“ von A. Hopf iſt heute cons 
ſiscirt worden. E 

+ Der Polizeipräſtdent Hr. v. Hinckeldey gab geſtern den 
Schutzmännern einen Familienball, zu dem auch viele Polizei⸗ 
Beamte. eingeladen waren. — Die Schutzmanns⸗Wachtmeiſter 
feierten ant 16. d. nachträglich den Geburtstag des Königs 
durch ein Feſtmahl. 


+ Der Magistrat hat bei dem hieſigen Gewerberalh dar⸗ 
über Beſchwerde geführt, daß der Seeretär deſſelben, Falk, feine 
amtliche Stellung dazu mißbrauche, die ſtädtiſche Behörde in 


der von ihm herausgegebenen „Allg. Gewerbe-Ztg.“ zu verun⸗ 


glimpfen und in der öffentlichen Achtung herabzuſetzen. Der 
Gewerberath hat zur Prüfung der Beſchwerde einen Ausſchuß 
ernannt. 

— Ueber den Tod bes Miſſtenärs Güglaff werden fol⸗ 

gende Einzelheiten berichtet: Bor wenigen Monaten erſt aus 
Europa nach ſeiner neuen Heimath China zurückgekehrt, litt 
er in letzter Zeit an rheumatiſcher Gicht. Später trat auch 
die Waſſerſucht hinzu, die ihn nech im kräftigſten Mannesalter 
hinraffte. Seinem Leichenbegäugniſſe wohnten außer dem Gon⸗ 
verneur von Hongkong die Bewohner aus allen Schichten der 
Bevölkerung bei. Gützlaff unterrichtete täglich ırei Klaſſen ſei⸗ 
ner bekehrten Chineſen, predigte überdies außer dem Hauſe, 
und dies alles, nachdem er zuvor ſeine Berufspflichten erfüllt 
hatte. — 
f Breslau, 16. Okibr. Geſtern in aller Frühe wurde bei 
einem hieſigen Studirenden eine Hausſuchung vorgenommen 
und ein verbotenes Buch, ſowie eine Anzahl Briefe mit Ber 
ſchlag belegt. 0 

In Folge der von der hiefigen Hutmacher-Innung belieb⸗ 
ten Nichtannahme eines jüdiſchen Lehrlings hat ſich unter den 
jüdiſchen Mitbürgern der Vorſatz ausgeſprochen, keine Hüte 
von den hieſigen chriſtlichen Hutmachern zu kauſen. Dem 
Vernehmen nach beabſichtigt man, einen tuͤchtigen jübifchen 
Hutmacher zum Etabliffement hierſelbſt zu veranlaſſen, und will 
demſelben zu dieſem Behufe eine bedeutendes Capital zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. - 

Liegnitz, 15. Oktbr. Geſtern ſtand der Candidat Otto 
Becker hier unter der Anklage wegen unbefugten Unterrichts: 
ertheilens vor dem Polizeirichter. Der Richter ſprach den An⸗ 
geklagten frei. 

Stettin. 16. Okt. Die „Oſtſee 3.“ berichtet: Im Jahre 
1848 kaufte die k. Marine von dem Marinerathe Häring ein 
Boot (welches berfelbe vor längeren Jahren eigenhändig in 


Danzig gebaut halte) incl. des Inventariums für den Preis 


von 160 Thlr. — Das Boot ſollte zur Uebung für die Marine⸗ 
Offiziere im Bootſegeln dienen. Wegen des ſchlechten Zuſtandes, 
in welchem ſich daſſelbe aber befand, les konnte trotz wieder⸗ 
holten Abdichtens und mancher Reparaturen nicht über Waſſer 
erhalten werden), wurde es am 8. d. M. öffentlich an den 
Meiſibietenden verſteigert, und für den Preis ven — 1 Thlr. 
28 Sgr. — zugeſchlagen. Rechnet man den Wert) des noch 
vorhandenen Inventars auf (Maximum) 20 Thlr., ſo ergiebt 
ſich ein Verluſt von — 138 Thlr. 2 Sgr., ohne daß das Boot 
dafür irgend einen Dienſt geleiſtet hätte. 

Magdeburg. Der hier verhaftete Georg Fein aus 
Baſelland it mit Zwangspaß in feine Heimath gewieſen 
worden. 

Roſtock. (Meckl. 3.) Die Löſung unſerer ſtädtiſchen 
Verfaſſungsfrage it leicht zu beſtimmen. Der Rath will ftanz 
diſche Intereſſenvertretung, das erſte Quartier das Dreiklafien- 
ſyſtem und das zweite Quartier allgemeine Wahlen. Der 
Rath wird Recurs an die Regierung ergreifen, und das Ende 
vom Liede iſt — die Auflöfung der Quartiere und Octroyirung 
des berühmten Rathsſtatuts. 

Bremen, 11. Oktor. Die Dringlichkeit des Antrags 
um Verwendung für den verhafteten Dulon ward nicht durch 
Majorität abgelehnt, ſondern es fehlte zur Annahme nur die 
Stimmeneinheiligkeit, die erforderlich geweſen wäre, da keine 
151 Vertreter (von 300) anweſend waren. Wie man hört, 
erhoben ſich nur ſechs Vertreter gegen den Antrag. 

Leipzig. Die Waldheimer Angelegenheit ſchwebt no 
immer in dem ſcharf feſtgehaltenen Halbbünkel. Daß fie —— 
immer viel von ſich reden macht, iſt begreiflich; redend aber 
für den Charakter des Hauptgeſangenen in Waldheim, Heu b⸗ 


x 


ner, iſt es, daß Alle wünſchen, der Befreiungsverſuch möchte 
gelungen fein. — Der hier ſuspendirte Profeſſor Mommſee 
hat einen Ruf an die Univerſität zu Zürich erhalten und an⸗ 
genommen. 5 N 

Krems, 15. Okt. Heute früh gleich nach 9 Uhr flog der 
in der Nähe von Gneirxendorf befindliche pulverthurm in die 
Luft. Der Platz bot ein ſchaudervolles Bild der Verwüſlung. 
Von dem früher beſtandenen Pulverthurme nebſt deſſen Um⸗ 
fangsmauern war nichts mehr zu ſehen. Viele hundert Schritte 
im Umkreiſe war der Boden mit Schutt, Steinen und Holz- 
trümmern überſäet, die -zunächſt gelegenen Weingärten ver⸗ 
wüſtet. Es ſind mehrere Perſonen getödtet und viele verwundet 
worden. 

München, 16. Oktbr. Der Cultusminiſter erklärte in 
heuliger Sipung der Kammer der Abgeordneten, die Regierung 
ſei nicht in der Lage, auf Grund der biſchöflichen Denkſchrift 
ein revidirtes Religionsediet vorzulegen. (Tel. Dep.) 

Stuttgart. Rau von Gaildorf ſoll nun auch um Be⸗ 

gnadigung eingekommen ſein, um nach Amerika auswandern 
zu können. 2% e 

Paris, 16. Okt. Folgende Miniſterliſte heben wir aus 
vielen hervor: Aeußeres, Perſigny (Bonapartiſt); Finanzen, 
Duclere (gemäßigter Republikaner); Juſtiz. Abalucei (Bona⸗ 
partiſt); Marine, Bixio (gem. Republ.); Krieg, General St. 
Arnaud (ohne politiſche Bedeutung); Inneres, Billault (gem. 
Nep.); Unterricht, Ferdinand Barrot (ehem. Miniſter L. Napo⸗ 
leons); Arbeiten, V. Lefrane (gem. Rep.); Handel, Caſabianca 
(Bonapartiſt). — Während die Legitimiſten und Orleaniſten 
ſich ängſtlich und beſorgt zeigen, verharren die Republikaner 
in erwartender Ruhe. Von Seiten der ſogen. Ordnungsmänner, 
namentlich der früheren Miniſter, hofft man noch immer, daß 
L. Napoleon wieder umkehren und in ihre Arme ſtürzen werde; 
Leon Faucher fagte: Der Praſivent wird, ſich beſinnen und 
nachgeben (le président réfléchira et flechira), namentlich 
glaubte man ihn durch die Unruhen in verſchiedenen Departe⸗ 
ments einſchüchtern zu können. Girardin fordert deshalb die 
Demokraten zur Geduld und ſtrengen Beobachtung der geſetz⸗ 
lichen Formen auf. 

Der dem Präſidenten naheſtehende „Conſtitutionel“ ſchreibt, daß 
L. Napoleon in ſeiner Botſchaft an die Verſammlung folgendes 
Programm aufſtellen werde: 1) Vollſtändige Abſchaffung des 
Geſetzes vom 31. Mai, 2) Beibehaltung der conſervativen 

Politik. 

Der Vertagungsausſchuß hat ſich bis zum Sonntag ver⸗ 

tagt; die Volksverkreter treffen zahlreich ein. 
Ein Börfengerücht wollte wiſſen, daß Carlier im Amte blei⸗ 
ben werde. — Die „assemblée nationales glaubt, daß die 
Demokraten in Paris nach Wiederherſtellung des allgemeinen 
Wahlrechts illuminiten werden. — Die frangöfifchen Behörden 
haben gezeigt, daß, was Ruhe und Ordnung betrifft, ſie Sachſen 
in nichts nachgeben. In St. Etienne ſind nemlich Taſchen⸗ 
tücher mit Portraits verurtheilter Volks männer configeitt worden. 

Paris, 17. Oktbr. Die Miniſterkriſts dauert fort. Bil⸗ 
lault iſt in Paris eingetroffen. — Bei dem ehemaligen Director 
der Goldbarren⸗Lotterle, Langlois, haben Hausſuchungen ſtatt⸗ 
gefunden. # (Tel. Dep.) 

London. Die Ausſtellung iſt geſchloſſen und man ift jetzt 
bereits im Stande, genaue Angaben über den Beſuch, Einnahme 
und Ausgabe zu machen. Die Zahl der Beſucher betrug im 
Mai 734,792, im Juni 1,133,116, im Juli 1,314,176, im 
Auguſt 1,023,435, im September 1,155,240 und im Oktober 
bis zum 11. 841,107, zuſammen 6.20 1,856. k 

Die Aus gaben, fo weit fie bis jetzt bekannt find, beliefen 
ſich auf 170,943 Pfd. Sterl., das Pfd. zu 6 Thlr. 20 Sgr. 
gerechnet: 1,139,620 Thlr.; die Einnahmen 469,115 Pfb. oder 
3,127,533 Thlr. 10 Sgr. % rg demnach ein reiner Ge⸗ 

i 1, r. 


Theodor Heymann. 


Hierzu eine Beilage. 


Bei einem Koſſulh⸗Meeting in Weſtminſter wurde ein Brief 
des Vertreters von Weflminfter, General Sir de Lacy Evans, 
verleſen, der in dieſem Augenblicke von London abweſend. Sir 
de Laey bezeichnet die Anklagen der Times gegen Koſſuth's 
Privat⸗Charakter eben ſo „erbärmlich wie lächerlich.“ 


Verantwortlicher Nevakteur Hermann Holdhelm in Berlin. 


Das Quartal der Schloſſergeſellen 
findet Montag den 20ſten ſtatt. Lands bergerſir. 37. 
5 Der Borflant. 


Vorſtädtiſches Theater. 
Heute Sonntag: Auf Verlangen: 
Der Verſehwender, Zauberſpiel mit Geſag in 
4 Akten. Anfang 5 Uhr. Preiſe der Plätze: Parquet⸗Loge 
77/ ſgr., Parterre-Sitzplatz 5 ſgr., Gallerie 3 for. 
Montag, den 20. Otte: Haus Sachs, vramat. 
Gedicht in 4 Akten. Anfang 7 Uhr. g I 


Optiſches Welt - Theater, 
Königsſtr. ET. neben der Poſt. Sonntag u. Montag: Bor: 
ſtellungen. Eine Million Mal vergrößerndes Gas⸗Mikroskrop. 
Marmor⸗Tableaux. Thiere der Urwelt. Optiſches Cyklorama ze. 
Näheres die Anſchläge. Anfang 7 Uhr. Entree 5 u. 214 for. 

Schmidt. 


Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſches Caſino. 
Montag, den 20. Oktober 8 Uhr: Concert un 
Ball. unter Leitung des Herrn Cichelberg. 
Kaſſenpreis für Herrn 7½ Sgr., Damen 5 Sgr. 

Um Familien den Eintritt au erleichtern find Billets für 
Herren zu 5 Sgr. Damien zu.2% Sgr. an folgenden Stellen 
zu haben: bei Hrn. Gleich, Friedrichsſtr. 47. Tabacksholr. Wolff, 
vis-a-vis d. Königswache, Flemming, Oranien burgerſtr. 5. ü. 
im Schuhmachergeſchäft des Hrn. Schneider, Louiſenſtr. 33. 


Sonntag, den 19. Oktober: Unterhaltungs⸗Muſik. 
Tempelhoferſtraße 4. Anfang 5 Uhr. Entree nach Belieben. 
Auch empfehle ich mein Lokal in Augenſchein zu nehmen, weil 
es noch einige Tage in der Woche für geſchloſſene Geſellſchaften 
zu vergeben iſt, namentlich für den Handwerkerſtand zu empfeh⸗ 
len iſt. Ich bitte um zahlreichen Beſuch. rdlich. 


Neue Königsfir. 20, iſt ein lebender Zfüßiger Ziegen: 
bock u. abgerichtete Vögel zu ſehen. Anfang der Vor⸗ 
ſtellungen 4 Uhr, Ende 9 Uhr. Eintritt a Perſon 2 Sgr., Kin⸗ 
der die Hälfte. Sonntag u. Montag zum letzten Mal. 

Montag, den 20. werden auf meiner Kegelbahn fette Gänſe 
ausgeſchoben, wozu erg. einladet Bünger, Wollankſtr. 12. 

Kirſchbergs Salon, Landsbergerſtraße Nr. 37. 

Heute Sonn ag große Vorſtellung von Julius Linde. 
Aufgeführt wird: Bürgerwehreken. 

Münchs neuer Salon, Gr. Frankfurterſir. 28. 

Morgen Montag großes Concert und Geſangsvorträge von 
Julius Linde. . 


ELDORADO. 


Sontag u. Montag: Concert u. Ball. Anfang: Sonntag 
6 Uhr, Montag 9 Uhr. > Wollſchläger. 


— — — — 

Florageſellſchaft, d. 20., die Lichtenſteinet. Billets bei Hrn. 
Menges, Krauſenſtt. 3. u. bei E. Lüricke⸗ Marienſtr. 27. 

Sonntag, den 19. Okt, werden bei mir Gänſe ausgeſcho⸗ 

ben. Montag den 20. iſt bei mir Wurſipicknick. ar“ 

üning, an der Anhaltiſchen Gifenbahn. 


Brünin 


Druck von W. Pormetter in Berlin, 
= Kommandantenſtr. 7. x 


Beilage zu Nr. 243. der Urwähler⸗Zeitung. 


Sonntag, den 19. October, 1851. ’ 


E Die Reſtauration von Fähndrich, 
Kommandantenſtr. 19., empfiehlt ihr ausgezeichnetes 
Sorauer⸗Schloßbier a 1% Sgr. fo wie ap 
Luckenwalder Weizen⸗Lagerbier * Seidel l Sgr. 


— Morgen Montag werden auf meiner Kegelbahn fette 


Gänſe ausgeſchoben. C. Kirchmann. 
Die Strickgarn⸗ u. Strumpfwaarenfabrif von 


J. W. Lenz, Spittelmarkt 1., 


empfiehlt als beſonders preiswürdig eine Partie warmer, ſchwer 
gearbeiteter rein ſeidener Handſchuhe i Paar 10 ſgr., 


Geſtrickte wollne Socken à Paar 6 ſgr⸗ 
ſchwarzwollne Damenſtrümpfe a 7ʃ½ ſgr., 
Patent geſtrickte warme Unterhoſen à P. 15 fgr., 

dito Jacken à 22ʃ½ ſgr., 
Kinder⸗Polka's 221½ fgr., Damen-Polka's 1; thl. 
Gute couleurte Strickwolle à Loth 9 Pf. 


fo wie alle Sorten Shawls, Handſchuhe n. anderer Strumpf⸗ 
u. Häkelwaaren zu den billigſten reellen Fahrikpreiſen. 


PMlüſch⸗Schuhe ; 
empfiehlt das Schuhzeug⸗Lager, Neue Friedrichſir. 20., dicht 


an der Königsſtraße. 


Die Fabrik 
Mohrenſtraße Nr. 6 bei der Dreifaltigkeits⸗Kirche empfiehlt 
Futter⸗Kattun à 1 ſgr., Futter⸗Mouſſelin a IE ſgr., Dop⸗ 
pel⸗ und Hemden⸗Kattun, couleurt Cambrie⸗ und Glanz⸗ 
Kattun a 3 ſgr., ſchwarzen Camlot A 6 far., J ſchwarzen 
Thybet & 10 for., Neapolitains 4 4 fgr., Halb⸗Sanspeine, 
Dimiti, Wallis & 3% fgr., Gardinen⸗Mouſſelin a 25 fgr., 
Möbel⸗Damaſt u. 43 ſgr., Parchent⸗Unterheinkleider a 15 


F. W. Tietz. 


gemeſſenen Preis. 


Heimich Beermann, 


40 Roſenthalerſtraße 40 
nahe 5 8 1 Markkt 


Neapolitaines von 4½ ſgr. an 
15 br. franz. Cattune von 3", ſgr. an 


9 br. Doppel-Gattune neueſte Muſter ſowie 
br. eihtfarb. be. in größter Auswahl zu den bill. Preiſ. 


Große, ſchwere Strick- Jacken zu 20 und 25 ſgr. bei 
e Bu J. David, Poſtſtr. 18 m 


Deſrelde⸗ Säcke ſehr billig bei J. David, Poſtſtr. 12, 


D Engl. Geſundheitsflanell à 75 ſgr.; feine Reſter⸗Lei⸗ 
nen à 3 far., bei J. David, Poſtſtr. 12. 


Ausverkauf von Leinwand. 


Zum letzten Male bezieht der alte Bielefelder Leinwands⸗ 
fabrikant, der ſein Verkaufslokal von jeher 

Burgſtr. Nr. II., im Hotel garni, 
hatte, dieſen Jahrmarktz indem ihn fein hohes Alter zwingt, 
von ſolchen weiten Reiſen ganzlich abzuſtehen. — Es find 
ihm vom letzten Berliner Jahrmarkt noch mehrere Kiſten 
Leinwand, die er noch ſelbſt gewebt, unverkauft geblieben; 
dieſe will er nun ganz ausverkaufen. Um dies aber zu bes 
werkſtelligen, muß er ein großes Opfer bringen, indem er 
ſämmtliche Waaren gerade für die Hälfte des Koſtenpreiſes 
abgiebt. Er bittet daher feine alten Kunden von der Wahr⸗ 
heit dieſes fich zu überzeugen. \ 

reife 

3 Kiſten gute Bielefelder Weißgarnleinen, das Stück von 
52 Berliner oder 60 Bielefelder Ellen für 5, 6, 7 u. S thlr. 
2 Kiſten ſtarke Hausleinen, Stück Zz thlr. — 4 Kiſten 
extrafeine Bielefelder Oberhemdenleinen (Grasbleiche, blen⸗ 
dendweiß), das Stück von 52 Berl. Ellen zu 10, 11, 12, 
13, 14, 15 thlr. u. ſ. w., die 18 bis 36 thlr. gekoſtet. } 

Von einem Tauſchhandel find ihm noch circa 
40 Stück über % breite echte Herrnhuter Leinen, 
welche 60 hieſige oder 72 Bielefelder Ellen ent⸗ 


während er fie mit 18 thlr. angenommen hat. — Auch noch 
eine Poſt feiner weißer echtleinener Taſchentücher 1 
letzt das 4 Do. für 25 fgr., 1, 14, 1% u. 2 thir. verkauf, 
während ſie noch einmal fo viel gekoſtet, ſowie den letzten 
Reſt Zwillich u. Drill. Gedecke, Handtücher, Tiſchtücher u. 
Servietten. — Verkaufslokal Burgſtr. II. 3 
Zugleich zeigt er feinen geehrten Kunden, welche ihm das 
vorige Mal Sachen zum Bleichen mitgegeben haben, an, 
daß er ſelbige jetzt mitgebracht, und bittet fie, ſolche in 
Empfang zu nehmen. 8 


1 


J. Meidner, 
14. Jeruſalemerſtraße 14. 


1 Part. % fr 


5 l. ſchwerſter Waure 


Ta I 
* 
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= 


1 
177 


„Zum Abführen Dr. Meyer's kohlenſaures Bitlerwaſſer, 
excl. à Flaſche 2% ſgr., Selterwaſſer 2 jo, Roßſtr. 3. 


Em 
J. Singer, 
Schützen- u. Markgrafeuſtr.⸗Ecke. ST 
E empfiehlt als auffallend billig: 
Echte Thibets, in reiner Wolle und in den ſchönſten 
. Farben das Kleid 3% Thlr. 
Beſſere Qualitäten im Verhäliniß eben fo billig. 
Halb⸗Thibets, ebenfalls in allen Farben 
das Kleid 24 Thlr. 

Neue facionirte Stoffe, Mixed⸗Luſtres und 
Moirees, das Kleid 2, 3, u. 3 Thlr. 
Carirte Napolitaines (ſchwere Wanre) d. E. 5 u. 53 Sgr. 
Eine leichtere Qualität à 3½ und 4 Sgr. 

{ das Kleid von 1% Thlr. an. 
2 Ellen breite Lamas (in Halbwolle) a 123 Sgr. . 
2 Ellen breite Lamas (in reiner Wolle) A 17% Sgr. 
Weiße Gardinen⸗Mouſſeline von 2 Sgr. an. 
Weiße brochirte Gard.⸗Monſſeline v. 5 Sgr. an. 
Moebel⸗Damaſte, in allen Farben von 4½ Sgr. an. 
Doppel⸗Long⸗Ehales (5 Ellen groß) von 2 Thlr. an. 
Große Umſchlage⸗Tücher von 20 Sgr. an 
ſo wie auch ein großes Lager fertiger 

Damen Mäntel 
zu ſehr billigen Preiſen. } 
n= u. Mark Ecke. 


| Schütze grafenſtr. 


1 1600 Pfund 
1 Zwirn engliſche Hauf⸗ Zwirn 2 
weiß und blau in allen verſchiedenen Nummern, foll wäh f 
rend des hieſigen Jahrmarktes ſpottbillig verkauft werden. 
Beſonders mache ich Wiederverkäufer darauf aufmerkſam. 
da bei Abnahme v. mehreren -Pfunden ein beſonderer Ra⸗ 
batt bewilligt wird. C 
Staud: Scharxenſtr. Nr. 


8. Im Gcthaueſtür. 


Fertige Wäsche zu sehr billigen Preisen. 
Rein leinene, gut genähte Damen und Herren⸗Hemden, 
das 4 Dip. 4, 4, 5, 54, 6, 7, 8 u. 9 Thlr. — Engl. 
Shirting⸗Oberhemden das J Otzd. 57, 6, 7, 7 u. 8 Thlr. 
— Oberhemden von Bielefelder Leinen mit ſehr feinem 
Einſatz, fo wie durchweg von egalem Leinen, das Otzd. 
10, 11, 12, 13, 14, 16-20 Thlr., welche ſämmtlich ſau⸗ 
ber nach neueſter Pariſer Fagon gearbeitet find. 
N. B. Rein leinene Taſchenkücher das 2 Otzd. von 
1 Thlr., Unterbeinkleiver, Bettdecken, Tiſchdecken und dergl. 
m. ebenfalls ſehr billig. 5 
i Ferner eine Partie, Herren⸗Chemiſetts, 
das Did. 25 Sgr., feinere das Dtzd. 1, 15, 14 und 
2 Thlr. — Die allerfeinſten in Oberhemden⸗Form, 
mit einer Praktiſchen Vorrichtung zum Anſchließen, das 
Dtzd. 25 u.3 Thlr. — Feine Kragen in allen Fagons 
das Dtzd. 14 und 18 Sgr. Feine Manſchetten das Dtzd. 
Paar 18 Sgr. — Chemiſetts mit daran gearb. Kragen 
(wie auch ſog. Studentenchemiſetts) das + Dip. IJ Thlr. 


„Werderſche⸗Mühlen Nr. 9. 
L. Nelso Wide Schloßfreihelt. 


Für Cigarren⸗Fabrikanten. 

Florida-, Seedleaf, Domingo⸗, Maysville-, Kentucky⸗ u. Pfäl⸗ 
zer⸗Deckblatt in beſter Qualitat empfiehlt billigſt. 

H. Cracow, Roſenthalerſir. 44. 


* * 


Sehr billige neue 
Leipziger Meßwaaren. 


Diurch den überaus ungünſtigen Geſchäftsgang der Leip⸗ 
ziger Meſſe hatte ich Gelegenheit, mehrere große Parthien 
wollener Kleiderſtoffe gegen baar bedeutend unterm reellen 
Preiſe an mich zu bringen. — Um indeß dieſelben baldigſt! 
wieder abzuſetzen, offerire ich fie zu nachſtehenden ſehr billi⸗ 
gen Preiſen, nämlich: — 
Eine große Parthie ſehr hübſcher karirter u. ſlarker wollener 
Meapolitains zu warmen Kleidern, die Elle 45 fgr. — Eine 
Parthie von circa 500 Stück Neapolitains, beſtes Fabrikat 
mit ganz wollenem Einſchlag in den niedlichſten größeren u. 
ileineren Muſtern u. modernſten Farben, deren reeller Preis 
7% fgr, iſt, für 5 gr. die Elle oder die Robe 2 thlr. 10 fgr., 
200 St. dunkle woll. recht durable Hauskleiderſtoffe, die überall 
6 ſgr. koſten, für 35 u. 34 ſgr. oder die Robe 1 thlr. 19 far, 
Au. I thlr. 225 ſgr. — Mehrere Poſten feiner einfarb. „1 br. 
Halbthybets in allen modern. Farben d. Elle 73 ſgr. oder 
d. Robe 2 u. 2% thlr. (reeller Preis pr. Elle 10 u. 12 ſgr.) 
Mehrere große Parthien ſehr breiter echt franz. einfarbiger 
Cachemir⸗Thybets die Elle 15, 17% u. 20 gr. oder de Robe 
von Athlr. an. Eine Poſt ganz neuer feiner far. Thybets 
öl (pure laine) d. Elle 10 fgr. — Eine ſehr große Poſt % br. 
feiner ſchwarz. Glanz⸗Camlotts, d. Elle 44, 5, 5, 6, 6: 
u. 7% ſgr., die font bei Weitem mehr koſten. — % breite 
engl. Twilds u. Köper⸗Camlotts, die Elle 7 u. 7 ſgr. — 
Eine Parthie haltbarer geköperter woll. Kleiderſtoffe, jedoch 
nur in dunkelbraun m. Streifen, deren regelmäßiger Preis 
75 for. if. für 4 far. — Eine ſehr große Poſt der ſchönſt. 
karirt. Cachemiriennes, Monpenſters u. einfarb. woll. Ghon⸗ 
cheons d. Elle 5 ſgr., reeller Preis 74 ſgr. Mehrere Voten “ 
Mouſſeline de laine die Robe Uthlr. 15 fgr., I thlr. 22% gr., 
2 u. 24 thlr. % br. echt franz. Jaconnets, d. Elle 4, 5 u. 
60 ſgr., die überall das Doppelte koſten. — Mehrere ſehr 
große Poſten echter Kleiderkattune, die Elle 2, 2}, 24 bis 
37 for. % br. br. echt franz. Kleiderkattune (dunkle ſowie 
Bi Helle) in ven beliebteſten Muſtern, d. Elle 5 for. — Eine 
kleine Poſt dergl. 4. — „ br. echte Doppelkattune in allen 

Farben u. hübſchen Muſtern, die Elle 34 ſgr. u. dergl. w. 
— Die Preiſe ſind unbedingt feſt. Ba‘ 


N. Behrens, Kronenſtr. 33. 


% große abgepaßte Gingham⸗Schürzen 4 gr. — Wieder⸗ 
verkäufern u. Herrſchaften ſtelle bei Abnahme größerer Poſten 
noch billigere Preiſe. E 


Geſchäͤfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten Publiko zeigen wir hiermit ergebenſt an, 
daß wir Noſenthalerſir. Nr. 40., am Haackſchen Markt, ein 


Putz⸗, Leinen⸗ und Weißwaaren-⸗Geſchäft 


eröffnet haben, und empfehlen zu beſonders billigen Preiſen 
und größter Auswahl: 


Gardinen, Stickereien, ſeidane Bänder, 
ſo wie Hüte und Hauben in dem neueſten Geſchmack. 
Rein Leinen aus den größten und reellen Fabriken zu 


Fabrik⸗Preiſen. 


Trautmann & Comp. 
Roſenthalerſir. Nr. 40., am Haackſchen Markt. 


* 


Carl Buſch 
Schützen⸗Straße Nr. 4. 
Zweites Lager 
Alexanderplatz- und Lands bergerſtraßen⸗Ecke, 
empfiehlt: 

Lamas in den ſchönſten Farben 25 ſfgr. 

Thybets, vorzügliche Qualité, von 17 
an bis 1 thlr. 

Die ſchönſten Mousseline de laine-Robeu, 
a 4 thlr. 

Alle Gattungen Twilds, Mix. Lustres ete. 

überhaupt einfarbige Stoffe zu billigen 

Preiſen. 


0 ⸗Plaids u. Long-Shawls, ganz neue Muſter 


f 1 2 
von Em pardie gefauft 
Franz. ( br. Jaconnets, a Elle 3 u. 4 gr. 
Die ſchönſten carrirt. halbwollenen Stoffe in 
guter Waare u. hübſch. Muſtern, a E. 4 gr. 
Napolitaines, à Elle 4 und 5 Sgr. 
Mousselines de laine, kleine Muſter, à 
Elle 5 ſgr. ER, 
Helle u. dunkle Kattune von 2"); ſgr. an. 


» for. 


P. Singer 


23. Charlottenſtraße 23. 
Ecke der Krauſenſtraße. 


zu den billigſten Preiſen, als: 4 

breite waſchächte Kleider-Cattune von 2 Sgr. an 
14 5 Doppelkatlune von 3% Sgr. an 
3 franz. Cattune à Elle 4 u. 5 Sgr. 
4 „ karirte Wollenzeuge à Elle 375. 4 u. 5 Sgr. 


„ 


4 


) 


empfiehlt die neueſten Kleiderftoffe und. Tücher h 


4 
4 „* 5 „ ganz ſchwere Waare à Elle 6— 11, Sgr. 
4 „ ſchwarze n couleurte Camlokts à Elle 5, 6 — 10 Sgr. 
„ Halb⸗Thybets in allen Farben z C. 7% Yu. 10 Sgr. 


Jechte Thybets dene Wellen. 11, 15,174 25 Sex. 


; Umfchlagetücher u. Long⸗Shawls 9 


zu den billigſten Fabrikpreiſen. 
23. Charlotten⸗Sraße 23. 
Ecke der Krauſenſtraße. 


J Carirte Neapolitaines a Elle 31%, 4 und 5 Sgr. 


* 


* ＋ 
Billige wollene Waaren. 
Echte Thibets (in reiner Wolle) a 15, 17% u. 20 far. 
Twild, Moirce, Mire⸗Luſters⸗Camlots, Changeants und 
Gros de Berlins in allen Farben a 7% 8 u. 9 ſgr. 
Carirte 1 & 5 1 6 far. 
Cachemirs a 5, 5) u. 6 ſgr. 2 
% br. echtfarbige Doppelfattune in ſchönen Farben a 32 for. 
empfiehlt 


A. Karo, Gertraudtenſtr. 9. 
Damen⸗Mäntel und Bournon 


in großer Auswohl, BIER 


Die Fabrik eiferner Oefen und Kochmaſchinen 
von G. Zeiger, Louiſenſtr. 5., empfiehlt ihre neu verbeſſerten 
tansportablen Kochmaſchinen (Rochheerde) fo wie alle Arten 
Koaksöfen, Koch, Heiz-, Etage: Säulen: u. Brat: 
öfen von allen Größen in größter Auswahl. Auch empfiehlt 
die Fabrik Dampf: Kaffee = Brennapparate von allen 
Größen. Preiſe feſt. 


Jeder Hertenhut wird nach neueſter Fagon umgearbeitet, von 
allen Flecken und kahlen Stellen befreit. Ganz feine Herren⸗ 
Hüte, waſſerdicht 1 bis 2 Thlr., 2te Sorte 25 Sgr. bis 


11% Thlr. 


Witteldr 3. C. Heune. Mitlelar 3. 


— — ae: 


Billige wollene Wagren 
einfarbig und carirt 
Lamas z Elle 15, 20, 227, 25 Sor. — 1 Thlr. 
Echte Thibets (reine W.) uc. 127 15, 177 2025 gr. 
Halb Thibets (Twilds) A Elle 75 8, 9 u. 10 Sgr⸗ 
Mired⸗Luſtres à Elle 71%, 8, 9 und 10 Sgr. ö 
Moirees u. Gros de Berlins a Ge 9 u. 10 Sgr. 
Schwarze u. coul. Camlotts a @5,514,6,714--10fgr- N 


do. do. (ganz ſchwere Ware) & G. 6—714 Sgr. 


empfiehlt Herrmann Pleßner, 
Kölniſchen Fiſchmarkt 6. Ecke der Fiſcherſtr. 


Gardinen und Möbelſtoffe. 
Broch. Mull⸗Garvdinen m. Bordüren d. Fenſter I ühlr. 10 far. 
Auslanguetirte do. do. 1 


Gaze do. do. 2 27 — 
Geſtickte do. (zum Ausverkauf) 1,18 „ 
„und % Glanz⸗Möbel⸗Cattun von 3 bis 10 ſgr., J glatten 
Mouſſelin 2 far, Möbel⸗Damaſt 4 fgr., Bett-, Tiſch⸗ u. Cor 
mode⸗Decken v. 15 ſgr., % Roulegur⸗Cattun 4 far, Negligse⸗ 
Zeuge, die größte Auswahl der neuſten Gallerien v. 10 ſgr. 
und alle dazu paſſenden Poſamentier⸗Arbeiten empfiehlt 

A. E. Bahn, Molkenmarkt 5, Spandauerſtr. 44 gegenüber. 

Zum Markt Breiteſtraße, vor dem Hauſe Nr. 20. 


Champagner Biere, - 
ſtark in Monſſeuſe u. Probe haltend, für Tanz⸗ u. Bier⸗Lokale, 
15 Flaſchen 1 Thlr. in der Maſch⸗Brauerei, Petriſtr. 35 u. 36. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Die an Zahnſchmerzleidenden zur Nachricht; die berühmte 
Zahntinktur, wo ſich der Schmerz augenblicklich verliert, die Zähne 
weiß u. feſt bis in das ſpäte Alter erhält, iR wieder vorräthig 
a Fl. 5 far. m. Gebrauchsanw., Dragonerſtr. 10a. J. G. Falkner. 


25 St. gute alte Cigarren 4 fgt. empf. H. Grün, A. Jakobſtr. 95. 


Feine Mode⸗Winter⸗Tweene mit Lama gefüttert u. auf Beſtel⸗ 
lung gearb., f. bill. 3. verk., Kloſterftr. 32. Schneiderm. Bier. 


Ein Newfoundländer⸗ Hund welcher zieht iſt billig zu ver⸗ 
kaufen, Stralauerplatz 3. 3 Tr, hoch. 


Wer anſtändig, billig 


u. warm gekleidet gehen will, bemühe ſich nach der Lands⸗ 
bergerſtr. 62. Ecke der Kurzenſtr. da ſollen verkauft 


werben: fertige, wallirte, neueſte Damen-Män⸗ 
tel, Bournous, Polka⸗Jacken ı 


Kaſawaiken. Auch für junge Mädchen u. Kinder: Män⸗ 
tel, Bournous, Polka⸗Jäckchen, die Preiſe werden wie längſt 
bekannt billig bemerkt. 
ü * + ' Spt 
zur Herren: feine fertige seruisens 
Weſten A 1 Thlr. 25 Sgr. Zur billigen Handlung von 
M. S. Hauff, Landsbergerſtraße 67. 


Ecke der Kurzen⸗ Straße. 


Tallerbilligſter Waaren Verkauf. 
200 St. , Kleiderkattune à E. 2, 3 u. 4 jgr. 
200 St. franz. Kattune à E. 3 ½, 4 u. 5 ſgr. 
Eine große Partie Muſſelin de laine à Robe 

von 15 Ellen 2½ thlr. 5410 

Eine Partie Jaconets in Chamot à Elle 3 fgr. 
Thybets, Camlotts, Neapolitaines, Shawls u. 
Umſchlagetücher. Sämmtliche Waaren, Stück 

und Ellenweiſe zu Fabrikpreiſen, ſo wie alle 
Sorten Futterzeuge zum & Com 


M. Moſes & Comp., 


Mühlen damm Nr. 32a. zunächſt den Colonaden. 


15507 r r r 8888808 3806 auger BN c de 50 r 58 ch 


Eingetroffen! 
Meyer's ne. 90. u. 91. 


u. werden die geehrten Abonnenten um gef. Abholung der 
bart erſucht. 


ÜChariortenfir. 35a. Stuhr' c 50 
TTT 
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Se Weit eeldien und n allen Buchhandlungen zu 
haben; in Berlin bei 


Julius Springer, 20 Breiteſtraße 


Der ſparſame Haushalt 


oder 


die Kunſt, wohlfeil und billig zu leben. 
Ein trener Rathgeber für Jedermann 
von 
Friedrich Langsdorff. 4 
8. eleg. broch. Preis nur 7½ Sgr. 

Das vorſtehende Schriftchen kann feines könlichen ans 
balls wegen mit vollſtem Rechte ein golbner Haus⸗ 
ſchatz genannt werden und verdient in unſern bedrängten 
Zeiten die weiteſte Verbreitung. Die kleine Ausgabe dafür 
wird J. Sch Zinſen tragen. 

j hönfeld’s Buchhandlung (C. A. Berner), 


Min N 


3 a Teil: Sclafielen And zu ergehen R 60. 
auf dem Hof parterre bei Bernbeck, Stettiner Hof. 


Friedrichsſir. 235. H. 3 Tr. r. ſind in 1 Stube mit ſep. 
Eing. 2 freundl. Schlafſtellen z. verm. ſogl. od. z. 1. Nopbr. 


Blumenſtr. 2. it eine freundliche Schlafſtelle zu vermielhen. 
1 geſundes Mädches für Alles ſucht Weiſe, Puttkammerſtr. 5. 
Dresdnerſr. Ib. wird 1 Tiſchlerlehrling verl. bei Lendel. 
Handſchuhnäherinnen! 

Aber gute (nur ſolche) finden dauernde Beſchafligung auf 

Glacé und Waſchleder in Carl Lehmanns i 
Königsſtr. 69. 

Lumpen-Sortirfrauen können sich melden N, Friedrichsstr. 17. 


Ein anfländiges Mädchen das gut platten und Waſche aus⸗ 
beſſern kann, ſucht darin Beſchäftigung. Zu erfragen: Neue 
Königsſtr. 45. 1 Tr. bei Mad. Stein. 

Junge Madchen von 14 bis 16 Fahren werden noch immer 
zum Erlernen des Seidewickelns angenommen u. finden nach 
dem erlernen dauernde Beſchäftigung, A Sriepeicheftt, 24. 

+ Liebermann. 

Ein Leverzurichtergefelle. wird ſogleich en bei 

Gebr. Fänger, Taudenftr. 32. 

Geüble Lederarbeſter (Buchbinder) En ein Madchen zum 

Steppen werd. verl. Blumenſir. I., Ecke d. Aleranderſtr. 2 T. 


Ein Lehrling wird verl. beim Schul machermffr. Lenz Carlſtr. 41. 


Seüͤble Kederarbeiter (Buchbinder) finden dauernde Beſchaf⸗ 
tigung bei Löwenherz, Neue Königstr. 37. 


Ein Laufburſche findet ſofort einen Dienſt bei J. Krebs, 
Jeruſalemerſtr. Nr. 30 


Muſtermaler verlangt Schönberg, Viumenſtr. 63. 
Meine Werkzeugfabrik habe ich von der Zim⸗ 
merſtr. 10. u. d. Zimmerſtr. 22. verlegt. Th. Balzer 


Das Cigarren⸗ und Tabadsgejhäft von A. 
Steide iſt jetzt Roſenthalerſtr. 23. 


Auf meinen ausgezeichneten Kohlhobel mache ich erge⸗ 
benſt deen 
E. Strehlow, | 32, 


auh New Mork iin. 


wird jeden 1. u. 15. erpedirt. Perſenen und Güter werben zur 
Beförderung täglich angenommen Kommandanteuſtr. 12. 


